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Guberuial-Kundmachungen. "
,̂ ^ B e k a n n t m a ch » ,? q. s , )

Nacktem Ceine Majstät alle,gnäd,a,I qerlcktt haiei-, ^en: ̂ 5esriM«r A » ^ , ^ «

Krnsha«plmann Vesse!, n em Stosse 7'ue sb^ra ^ r q ^ ^ ^ ^ ^ e M.d
w )enc. Jahren- seine Liebe n, se,.w Mon.'cte" n . / ^ ' e r a i / , s« s ^ ^ < ? ' ^

M'nqe der hiez, erschien.n Pf..rr-m.d '^"z rk . - d. 'a^. ey 'A.s O b / ^ " "
"ach der in der ka„d espr ch? aeh ten^n Anrede ^ Herr r ' e , « ^ . ^
empfa.qen bane, bath " r , t ef belve.t d u ^ ^e.V ^ ' ^ , , . /r H , ' A " " ^ , ^ Medaille
chen, !el"en .l.,f«,chls,oll st'« ^ n ^.dessen Hüch.t Thr . . ^ ° « " -
s^ ^ X ^bl.cken Fever des T.ges ^sle der d.male abwesende I H ! d e r N ^ l e , ^
schalt, der k. k. 5'ä'nmere He-r GraiW^ik ' rdv Al.^'herq .n M t t ^ m a ^
welckem, «ebss dem Ob r r^ ter V i e r a n t Me anwesenden H o n - r a z i ° r ^ ^ ^ ^ ^

',».',,!''.««,''>z..77.«» ;,>,''/,;:>'... >.<«,„>'.,.. . . .H?7.

'"ver Zl„nober, Wlsmuch und Zink. mittelst alle» höchste.' EntsclilieLunc. ^ ^ ^ ^ '
d' ^ ' so l ide Bestimnmnqen zu genehmigen geruhet: ^ ' ^",chlleßung hom ,H. März

»oß ? ' . " " " " ! " ' ' « ' ' ! ' ' ° ° ' " ^ < 1"»«> nur unter l,«r Bcl.>nz!«!i «ch»°m

«lschaff.,, » . " « I " ^ " ' " ' '"" ^ ° " ^ >>,' °°,zm><hmt„»l N'vlsi»» die Ue ler .cu /^ , "
«r , , k^ "«^^ .« ,>and .» , °.„.r G,<»„km a« t.« Zwischtchmen uNgU" .



V i e r t e n s : Die unter den ZoMttäaen, a- ;y^°5 strich? be îchne» Hle?b?!,fa3s?^n
ganzen Umfange der Monarchie in Wirkung tretenden Ein »lind AuösMsdel-bm,?, und's^d
diese Ein-und Ausfuhrszölle nur dann ,n Anwendung zu hriügen, w^nn Älls,..chmy0rise
«ine ElN-oder Ausfuhr gestattet wird, wozu immer von Fall zu Fall die B-MUwl, la oer
Hofstelle erforderlich ist. ^ ^

F ü n f t e n s : Wo endlich die Verzollung nack dem ^pm-co-Gewichte ntcht aüZdl'ückllch
Vorgeschrieben ist, hat sol>5? nach dem ^t5tt« -Gewichte zu gesHehei,.

Laiblich den 6. May ,3 ,7 . '' .

Konkurs - ÄusMeibung (2)
Bey der neuerrichttten H,n,ptsckule zu (^,p<i c i ' I ^ t i i ^ wi rd, damit zu Anfang 'es

kommenden Schuljahres die ,;w?yte Schulklasse in Gang gebräch.' werde, tUcdcr. ein Klcsscn-
Lehrer mit dem jährlichen Gehalte von Zoo st angestellt werde:.

Jene Individuen <̂ tz weltlichen, oder auch des Weltpri<t?r6andcs> welche M für
besagtes Lehramt geeignet glauben, und dasselbe zu erhallen irülr'cben, haben sol-ach ihre
»n Se. Mycf ia t siylisirlen, etgenhandig geschriebenen Btttqcsuche bis «5. ^-ny d. ^ . an
die k. k. Spulen-Oberaufsicht zu ^1^0 n ' l ^ ' i iÄ einulstüdcn, und dieselben mchl inir m^t
Zeugnißen über ihre liehifäbigkeit, Sitl^chkeil, Kenntniß der dnitsci en/und ltalicnlscht'N
Sprache, sondern auch nm andern Dokunlenten zu belegen ,'a ,5 welchen Hervorleu, tcn muß,

' wo , und wann der Bittsteller geboren wurde? welche Abstellung, und welchen Hebalt er-
de»mal habe, in weiche., 'prn'?'-oder Staatsdiensten er ftü^er stand? und wte lauge? w^cke
Studien, und W.t was für ctuem Erfolge er sie i;ehött liade? ^obey unr nos, bemerkt wer-
den muß/ daß der höchsten Orts ei'namn werdende Schul.Lebre, ,nrr mit Ansang oes tüns-
tigen Schuljahres von semem Dienstpo^en Besitz zu nekmen haben werte.

Vom k k. KÜ!l?!llä'!d^schcn Gu.bernmiN' Triest am ,9. ')loril i g i / .

' ^ ^ " ^ " ^ " ^ ^ E i r ^ u l a r e. (Z)
Die Einfuhr der dHlmat'üüschen Wei^i in allen P^vinzen d?s österreichischen

Kalscrg-Staates wird gestattet.
Seine Majestät haben nach einem, !"o eb?n lier ^i"anqlen bohen Hoskammer-De^rett

hom 26. März l. I ' . mittelst MertM5er Entschließung vom ,8. v. M , die Emfuhr der
dalmatinischen Weine, t> a3e zu dem ö'̂ erreichischen Ht.,ar? gehörigen Provinztheile gegen
Entrichtung eines Zolles wn 5r?yßig sechs Krcutzer m Koiwenzions Münz? vom Ctmer
nebst den an den verschiedeneu Otten bethenden Lokalgebükren, und gegen von Fall zl!
Fall beyzillbringende Ursprungs «Zeugnisse zu gestatten geruhet. " ^aibach dcn 1. May »817.

K u n d m a c h u n g (Z)
Bey der k. k. Zentral-Organisirungs-Hoskommission in Wien sind zwey Konzepts»

Praktikanten-Stellen zu desstzen.
I n Folâ e ein/r allerhöchste Entschließung sind bey der Ho4löbl. k. k. Zentral-Oraani-

sirungs-Hostommission in Wier> zwey Kon^pls-Praklik<" ten - Stellen mit dem a"klebe!?dcn
X ä ^ t m n jährlicher 400 ss. W. M . und dem verhältnißmasstg ausfallenden ThMrungs-
Zuschuße zu besetzen.

Hiezu werden Individuen erfordert, welche die philosophischen und juridischen Studie«
zurückgelegt haben, welche zwar die Gewandtheit in der deutschen Spraye, doch aber, u"b
ganz vorzüglich, die Fertigkeit und Genauigkeit im italienischen Konzepte besitze.1, welche
endlick wegen inrer Moralität anempfohlen zu werden verdienen.

Jedem dieses in Gemäßheir e»nes
dom 9. b. M . , Nr. 4479. hiermit allgemein bekannt gemacht w i rd , werden alle F?ne/
welche eine solckt Ste l l : zu erhalten wünschen, aufgefordert, ihr? mit den dteßfäll-qen, die
vorerwähnten Eigenschaften erweisenden Zeugnißen, belegten Gesuche binnen sechs Wocktü
anher zu überreichen« Laibach den 29. Apr i l i 3 ' 7 .



Mad t^MhMndnMiche Verlautbarungen.

Mam, gebrach/ w^den kö .le.^, sie dey dem l^le l.ch u.ter ^ ?s ^ oder drüber an

dmh.' ^ol,iads n> > ^ " . ^ . . ^ ^ d e ^ a n f t N r . 4 5 - der Gra.

^ ^ »HeUaß - 'Aluneldung. ( ^ ' ^ " ' - "
^o>, z ,^ ^ ^ Stadt<und ^andr?cht? in Kraiu wird üb'r ^ . n ' « ^ ^ »,' m . ^

als z. dem Verlasse sei.es am ?. Sept. ,8^6 in/^ause ^ r " ^ / > ' ? " ^ ^
ver,wt,enen Vaters I^kob Verbttsch gewesenen Facktors, be' nat e--k<^^ ^ ' . " ^ ' ^h^er
^ M : E . h.be d.efes Gericht zm-E^fonctungdes °«sä ige, Och l ^ ^ ^ ' ^ ' b ^ « n t

»a l ! . ^ ' . " . " ^ , / ^ ^ ° « . m , d ^,«,d,echte i,. Kram wi.d ,',b°r Anlangen „es Dr .»nf°»

Beimischte Verlautbaruuqrn. '^^ ^



Dem zu Folg« wird dem korrespondirenden Publikum zur Benchmungs-
Wissenschaft bekannt gemacht, daß

E r s t e n s . Die Gebühr fi»r inländische. Briefe nur einmahl entweder bep
der Auf» oder Abgqbe nach der bestehenden Tari f f , und llbstllffungen zu entrichten
seyn werde. Wer demnach fär seinen in das Inland laufenden Brief bey der
Aufgabe nicht zahlen wi l l , den, lben vleibt es fcen seinen Grief ohnelllgettlich in
dem vor dem Postamts bereit steheno n Grieffammlungs » Kasten einzulegen;
Weu« aber «

Z w e y t e n s . Em Korrespondent die Parchey, an welche er schreibt von
der Porto »Zahlung bey der Abgabe beireyc wissen wi>l, so muß er seinen Brief
dem Postbeamten einhändigen, und mittels Enttichtmig der Portogebuhr franki»
rett lassen

D r i t t e n s. Br ie fs , die in das Ausland gehören, müssen gleich bey der
Aufgabe bezahlt werden, was

V i e r t e n s . Aach von zenen Briefen zu verstehen ist, welche von einem
Korrespondenten an Portofreye - Individuen oder öffentliche Bshoroen aufgegeben
werden. Wenn aber

F ü n f t e n s . Die unter Nr . 3 und 4 erwähttten Briefe und Pickete,fur
welche die Gebühr qleich bey der Abg-.be zu entrichten ist, ohne Bezahlung des
Porto in das Briefbeh ilmiß eingelegt werden wllten; so w rd man solcde zurück
halten, die Abjchcift ihrer Addresse mit angezeigter Ursache in dem Postamce an>
heften, und dem Eigenthümer freystelle«, die Absenkung durch Erlag dsb Porto
zu bewirken, oder nach gehöriger Legitimirung zunickzunehmen. Nach Verlauf
von vier Wochen, wenn d^s Eine oder das Andere nicht geschehen sollte, werde»!
derley Briefe, oder Packele unter öffentlicher Aufsicht verbrannt werden.

S e c h s t e n s . Weun die Annahme der Adgcws Briefe vcrwl igert werden
sstlte, so werden derley Briefe an die Aufgabs - Postänucr rnrmir gesendet,
daselbst die Aufschrift der Addressen öffentlich anqehesi t , uild dem Aufgeber die
Z^ücknahme seines Briefes möglich gemacht werden. Nach Verlauf von 2
Monathen werden solche Br iefe, wenn sie undshobrn bleiben, unter öffentlicher
Aufsicht verbrannt werden.

S i e b e n t e n s , Muß auf jeder Add> esse dcr Or t ^er Aufgabe, der Ab-
gabsort, das nächste Postum so wie auch das LmV, oder Provinz bestimmt,
genau, und lesibar anqegcbttl werden.

Von dem k. k. Ooe^post »Amte zu ^aibach.

V e r l a u t b a r u n g . (»)
Der Schul'unb O'gH,üsten-Denst in der Gsadr Gottsckee mit dem al"scbe!idel«

Gehalte von Zoo fl. R M. , nebst fte er Wohnung, und dem nöthigen Brennh ê ist il»
Erledigung g?komme<>.

Dl«jenigen Kanbidale« des ?Fl,s<?a'des, w'lche sich dazu qskiqnet, und b ^ufen findet,
haben ihre diesfälliqe,, nnt qû en pä^zo llsche» und ,̂rre,i,euq,nssett b legt?« >« bei, Fär<l
p. Auersberg als Patron styllMen Biŝ gewch? fv^essens b s 9. ^ n y a.« den Herr"
HchuldrstriktS« Aufseher M'd D chant zu Gottsche? einzusenden.

Wom bischöflichen K«nsisior«um. k^bach am " . M a y l2 l7 .



B e k a n n t m a c h u n g . (>> , ^ » ,. .
VZn dem Bezirfsyerimte der StacNs»Herrschaften Untctthurn und Valtenbru« zu

?zihach wiro «iMmem bekannt gedacht, es sey auf Ansuchen b?b Florian Mt«chltz, wider
L ^ s Gerantschilsch, Orlmdbesi^er ;« Kaltenbrun, wegen laut Urthett von 20. Nay » I l 6
schuldige,» 2Z4 ss. A. C samml S osa Zinftn seit 27 May ' 3 ' 5 und Unköste», ,n d,e exekull»?
Feilbielhung der ocin sch^lldner « M s Gerantschitsch gehörigen. zu Zê chme gelegenen, dec
Staats.Herrschaft Katteührm, îul> Urb. Nr . 25«. ^ 261. zinsbaren, auf 9^ ' fi- 2« kr.
gerichtlich geschätzt,, zw ^ Kilbe», Hststidte im Erekucionswege gewilliget worden. ^ «"«
hiezu brcy'Terluni-, alä der erste a^f den y, May, der zweyte aus den 9« M n y , und der
dritte auf den 9. I ' l ln l . I . j^ec eit Vorm'.ttag^ um 9 Uhr m dieser Gcrichrötanzicy mir
dem Anhange bcstlmml worden, daß Falls bey dir ersten o?cr zweytei Fttlh-erhungs T 'H- .
l i ^ lng tziese zween halben H o f f t e n cht um ^en Schatzungswirtl, oder darüber an »ea
Mann gebracht werde« soiten, sol^e beyder dcttte^ Feilhiechungs-Tagsatzung «uch unter oem
Schätzlmgswerttze hindanngc^eben werden, so wird solches d îrch Edikte und Zeitlingsblütter,
insbkftndere den ?'.üadulitten Gläubigern durck Nubrlken mit dem Beysatze bekannt gemacht,
daß die dttß'äll^en Bednig'usse täglich ẑn den gewöb'-lichen Amtsstunden in dlcser Gerichtse
Kanzley ei!,.ies?hc>, wTidc,^ können. Lachack den 2c,. März 18«7-

Zu der'erstezi ^eilbiethllnqs-Tags^,!'^ i>1 k̂ -in Kaussustfaer ?'-sck"en-i
zcilblelhuuqs - ltdlkt. (1)

Vom Magistrate der k. k. Kammerstadt S t . Veit in Kärnten wird hiemit allgemein
bekannt gemackr. vaß auf das heute gemachte Ansuchen der Erden des hier verstorbene«
bürgert Handelsmannes, cherrn Johann Bapt. Köck, die öffentliche Versteigerung, der vo,
dem genannten Erblasser in Hießger Stadt besessenen Realitäten dcr Handels-Gerechtsame
und der Fährnisse bewilliget worden sey.

Die Realitäten und Gerechtsamen bestehen.
l.9i ' l5 d?r r«tt2^l M^tcr la l -s l ' ' ' s ' 'ey-und Schalttw^aren-Hindels^rech^awe.
2. 'Aus dnn in der Iudengass? nebst dem Weitensftlder Tk,orl hesindliche^ Hause

Rr . 27,, welches zli eb'ier Erde 2 Zimmer, ' Verkaufs-u>id l Haüd^whib' , ' lÄpe^ß^e -
wölbe, , Äu^he, , H^l^qen))!«)?, > Srai l ans 4 Pferde, uud » Keller, tm eri'en Stock-
wette 5 Zimmer und » lOcwöld kat ,

?. Fn dem > Foch, 6!> >̂ <r^ft!r e,itb,ltt-,d?n ĝ lnz m!t M«u:r umfangenen Obst-
tlnd Wurzgarten in der tnesi^n Weitcuclelder ^ Vorstadt. ^

4. I n ;wey bey diesen Garten beft'.^llchen Keuschen, und einem Stadel.
Die Versteigerung wi^d a>i nachbeiamnen Tägen, u-,d ^var de»' 3:ealitzten, und dec

Handlungs^rcchtsame am hiesigen Rarydause, die Fährnisse aber in dem Haaje N r . 27.
vorgenbmmci, werd^Nö .

») D:e des H^scs Nr. 27. und d:r Handelsgerechtsame den I » . May d. I . Vormit«
tag von q bis ! 2 ' u ^ r

^ ) Des Ob>l-U!id Wurzgartens, dann der 2 Keuschen und des Stadels am nähmli«
chen Taae, ^ach,n n<ig van ^ bis 6 ,.ll»r.

o> Der Halirntsse und Einrichtung aber am zweyten, dritten und notkigen 'alls ain
pierren Funy d. I . Vormittag von y bis l2 Uhr, und Nickmitlag von Z bis 6 Uhr.

Die KaufluDa?n w^d^n 'U dieser Versteigerung m t de-n B-'ysalze eulgeladen^dch st?
die vcrH,ch?r„den Realitätt!, s^lick, besichtigen, und die K " ' ^ ' " i nq "sse in den qewökn'lcheil
3Untsstund!'n m s-r hlfflg?!, Kalizley einsehen können. K t Veit am 28. Apr i l »8»7.

B e k H n n t m a ch u n q. (»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit Hekannt gemacht, daß

all? j?n-, welche aui den Vei-l^'^ de5 in OroßlaschiM vtistl"'benen Johann Pltritsck, aus
was immtr f5r em?m NecktsP-'-'ide c'wen Anspruch zu machen gedenken, oder welche zm»
genannten Verlasse «twas zu versprechen haben, solche Ansprüche bey der auf den 4- I u n y



d. I . in dieser Amtskanzley besti.mmt?ll Tagsatznng so.̂ ewisi anzumelden haben, als sonssens
der Verlaß abgehandelt, den betreffenden Erben e«ngeantworcet, und die saumseligen Schuld»
ner dieses Verlasses ans dem'Rechtswege zur Zavlung vcrhClten werdeii würden. ^ . ^,' ,,.,,.

Pezlrksqel'icht Rei''»M am' 4'. May l g , 7. ^ - , /,. ,

' P e k a n „ 1 m a m u n g. (») ' '
Von dem' Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wlrd betonnt gemaHt. ' Es sey ans '

Ansuchen des' Georg Ruqe! von Krylsenback» in die exetul̂ ve Fe^t>i'lhu!is, der dem Iyham? '
Rnqel von Sahukuje gehorchen, u,'ter v,e Herrsckaft Nendeg zmöbaren gmz?n Hiche, s^m'Nl5'
Wohn «und Wtrthschaftßgebauden ^00 st. werth, und des eheu dch:n bergr?mtmässizen Wein- '
Garren, Bergrecht-.Re^. Nr. Zo Gärtner genannt, Ho fi. gesckä t̂ qkw-lliget, und die
dießfälllHe Taqsahung auf den 23., M.in, Zo, Iuny und 29. ^ l l y ^ 3 1 / Vormittag 9 Uhr
mit dem Beysatze dessimmt w^rde/l, d':ß, wenn die obManncen Nealicälen, bey der erttcij
und znzeyien Feübietbuug nicht um dcn Sckatzunczspreiß ödet- darüber an Mann gebracht
»verdcn könnten, bey der d''itten a lch unt^r desselben kindannge^eben werben wm'dcn, wyr-

^ nach sich dze ^aussl,cbbaber an besagten Ta^en in dieser ^a-.z?ey einzuftnden, ur.d die
Vedingnisse einzusehen belieben wollen; dessen die intabullne» Glaubiaer durch Rubrik iur
Wissenschaft lrinnerr wersen. Bezirksgericht Nendec, am .30. ^ipril :3>7.

B e t <, « .> t m u ch u i! g. (1)
Von dem V,ezirksg!'r?ch!'e der Herrschaft Ncndeg w:rd bttannt gemachn Es siy auf

Ansuchen der Mar,a Urbnsch von Z.esta Bezirk Sislich, wegen ihr schuldig?,, 24 si. 28 kr.
c. lt, c. in, die exekullve Hellhiethung, der dem Johann Prelogar von Ulttc-, Iessen«^ gehongen,
der Herrschaft Nassenfuß Rekt. Nr. >8. Urb Nr . 24. zinsbaren ganzen Kmittechi-Z " ^ ^ e -
sammt Wobn? und Wtrtbf'baftsgebäuden im gerich.ttichen Scliälzungswerthe 2^0 ft. ge-a^lli.
«et, und die, dles^Hllige ^agsätzunq ans den 28. M«y , 50. Inny und 29. I , l y <^>/ ,
Nachmittaa. Z Uhr mit dem Neysatze bestimmt worden ,„ daß, wenn die oba.enan>ne <>übe b?q
der ersten u id zweyten zeilblttbanq nicht um den Sch^üngspre.ß oder darüber an Mann ge-
bracht werden kö-11'e, bey, der dritten auch unttr de,'se,!b?n hindann.qe^l,en werden würde;
wornach sich, dieKalifsliehhaber am besagten Ta'.eti in dieser K^nzley einzusinden, und die,
Bediignlsse einzusehen,, helieben, wollen. Bezirksgericht Neudeg am Zo. 'April >ö>/V

Aemll ch? Erinnerung an, den H-erin Fra.i; I a g ! ^ (<> "
Von dem Kezirksgenchle dec H^rschasl W<'ifilb>,ft w>lo dca Herrn Frapz Iisser^.

durch gegrnwärliges Edi/t bekannt aemichl: Es hldc w;b r h , H,r i Fkanz Röhei Han"
delsman' zn Wien, bey diesem Gerichte e»ie Klaue n e,un i'ê , am KalnschtUin.ie iür die
«erkauften o?y ^uj.-ixelberg lieaenden Realilale,, üi,ch sch»ll!''g'>! 22^0 n, m Dürat.,-!!, Tda*
lexn, oder Zwanz»a.?rn 0. s, c. .angebfacht, und u>n richtell-che Äbnn f? g/brn?n. n>m n ^
eine Tagsayung a< f den I o . Iu ly l I . fsüh. um 9 'Ihr auel«ndnel N'0td?n ist., .̂  »- ^
dem del O l t ft,n s AlMiuhaltS uubekannl i!t, u,a0 da er u^ll i ' t «n;s d^. f̂  f. ^ . . ,
teickiscken, Slaalen ablesend seon. kü^»lc. bat aus seine Ke^hs, -, d U llu-,! ,, ?.. )^-«l,
Joseph 0^ FöZranlp ^ ^ Inbabee des G'üS W.'inegq zu >!,'i.n j:^l-al»r aufßlste'll, m>t
welchlM die angebraa>le Rechtssache noch der G^lchisord? in-g ausgeführt, ui-.d nil iü ie>lil
werden wird. B"sr!de wird bah?? dessen dii»G hsesl'öss'l<c,> '̂ ,'i sschs'tt z:j dem En^e
er^ne l l /Qcß er allcnfalls z»,l techl^.' Zr i t selbst zi« e / M i p n l , od.',-^.m bestiwmtri! ^«ch»,«,
V>rl><Uer seine Rechlöbchtlfe an Handeu zn, lassen. «̂  r ad^" ,„ch s,ch s^, ^ .,!,.,. andern '
SaHwaUc^zll be«!eilen, und diesem Aeiichle naombasi zu ma/v^t, und ndtlbaurt n» ',ue
die rechtlichen, yrdm,,ngsinasslg/n Weqe cin^!schsfite?i, wissen 'Nö^e die ^r /!>' ^ i . i l ' r 'V c*<
lbeiftig'll'g dlcnsatnftnren wüece; widriqeu/alis er sich soast.dtem:S ftinn Vclabsäumunatul«.
Ktpeaden Folgen ftiost b ŷzumessen haben wird.

BezuksKellchl. he» Herrschaft WliLelbeig am 26. Aptil 18,5«



i . K u !1 d m a ch u n g. (2) ,
^ Es w i rb ' anlNlt an.Icdermann öjsintiich befannt gemacht; daß vevmög hohek
ttlyrisch - Innerosterceichem, Generaü- M ^ ^ ^ r - Kommando M w r d m m g über,' nach-
sichende der hiesigen Mil i tär-Gc>rni<')ns.^pl 'chcken, nothwendigen Mate r ia len ,
als : Mande ln , Horbttöhl> L^inöhi ^ O l i v o ^!>! ^ Zucker, cm 22. d. M ^ Vonn i t -
tags von y biö 12 Utz^ und ?i>chn nlagv ^ n ^ Z bis 0 Uhr in der Kanzle»
des hiesigen k., k. F e t d w ^ s - ^ o w n ^ W . i a t ^ ni der Wt^mcnkt-Gosse Nv. 15.
nn zw^ytcn Stocke eim öffentliche Ll.Naziyn <,bg^sslc^n w i r d , wozu Icdc mann,
wolcker ob-ge Artikel zu liefern Wil lens ist, und vermag, um die bcAmmten
^ t u M n ni odlger Künzlcy zu erscheinen, eingeladen sind.

Laibach am tt. I l m y 1817.
N a ch r i

Den 27 dicscs Monatbs werben i>, ier wsige.^lwlskanzley Vormittags von y bis 12
Uk"-, und a3c»salls Nccdmttlags von Z bis ä Uhr die, zu der Kommend« La,bach aeböliaen
D nnnna! -Wiese,-. 5o, r . t^ , ? e i n ^ ^ , und l ' e t ^ ^ n ^ bey Podpelsch, gegen O b e l l a . ^
lugend, in mehreren Abt^llu'igen'. Dann die, durch den Herrn IqnM von Schllienselb
nuelhweiß genossene, auch bey Podpttjck sub 'Urb. 'Nr. ^2 's-liegende, nach w?en >^ '
leiden anh?„n czefalle^e, in ^0 Grab ^stehende Wiese 8oini2a> dm-ch öffentliche Werssei
gernnc; üuf Z Iahre, d. i. pro .817 «-8-8. 6t 1819'. zur Mmath ,n Pacht ausMassen,
wozu lm P.!chNusti!cn am obbessimmten Tage, und Stunde in diese Amlskanzley zu erfcke üen
Mld ihre înboche zu Plolokoll D seben, freundlichst vorgeladen slnb. ^ >

Ritter D- O^ Kvmiiicnda-Laibach am ia, M^u !8 '? .

«,„ - . . " Verlaß . Anmeldung. (2) '
Modil. m ? ^ n ^ " ^ ' " Ve^iß dcs am .3. Febr. l. I , zu Verbleine verstorbenen Caspar
werdet M 2« N a 7 7 ^ " r einem Nechtsgru.'de, «Mündeten Anspruch zu machen gedenken,
e r N e n h ' f e n ^ ^ (o ßewißer in dteser stmlkkcnzley zu
s e ^ n ' E r b e n ^ g e ^ t ^ ^ ^ ^ ^ ' a ß ohne Wetters abgehandelt, und den'bttre'f-

^ ., Bezirksgerichl Herrschaft Eonnegg am 24. Y^rit , Z ^ . / ' '

. . , Verlaß . AnmelMng. (2) ^ .
Alle icne, die ai»f d?n Verlaß M zu Brunborf verstorbenen Gregor Mroule, aus

am . » ' ? ' ' " ^ ^ " / ? 2^chl5gru„de gegründeten Ansoruch zu machen gcdenlen, werden

emi V n ^ ! " Wldrn^en der Verlaß odne weness abgehandelt, und den betreffenden Erb N
^ W t w o r t e t ^rben w.rd. Pe".-fsq?r^t Herrschet Son .e^ .m ?4, ? l ^ ! 1^.7

y. . V n l . ^ . 3lllü,ei0l.i!l,. > O ) ,
,'mm s ' ^ " ^ ^'^ " ^ ^ Vr l l .ß des zu Bl-nndor' versturhencn Iqnatz Kosin, aus wesH
V^ 5 , ^ " " " " ^"chlsgr^,dc ofq'undelen Anspruch zu machen «letenken, werden am 28.
k i ^» s^' ^ " " ^ ^ ^ " " ' -̂  ^ ^ " ' " »'o c,cn)ißcr m b>eftr Amßkapzley w erscheinen
e i n ^ / . ' " ' Wangen der V^laß vhne w'Ns-,ö abqebaftdelt, und den dnvessendrn Erlen
2 ^ ' N w o r t t t werden wird. Bwrkba.erlckl Herrschaft S.)nnegg am ^4. Aprtl 13.7.

,, . . , Verlaß 'ön-meldung. s?) ' " "
immer , ^ - ' 7 ^ ' ' ^ " " l den Verlaß d' / zu Ceedorf rrrstorbsnen Michael Smolle, aus welch
Man l. ^ ^ " 1 " ' ,?^tsgrun5e a.eMn>tten ^spruch zu w ^ ' n g^detten, wer.ten om 28.

w°rm nerden mrd ^°bne ^nM'L ^<,kfandelr, und den bctteffenten Erden m.gteny



Ver laß - Anmeldung. ( 2 )
V o n dem Bezirksgerichte der Grafschaft 'Auersberg, haben alle jene, die auf d-„ V e r -

laß des zu Kompalle verstorbenen Anton S t i c h , aus welch immer für einem Nechtt<Mwde
Ansprüche zu machen gedenken, am Z. I u n y l . F. früh um y Uhr um so a^vch?'- ;.,
erscheinen, als :m Widr igen der Ver laß abgehandelt, und den gesetzlichen Elb?n einse^lU-
lvortet werden w i rd . Bezirksgericht Grafschaft Auersberg am Z. k p r i l >8>7' ^ j

Ver laß - Anmeldung. ( ^ ) i
V o n dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersberq dabei alle jene, die a»f den ' ^ r - 1

laß des zu Hotschevje verstorbene», Anton Tschcrne, aus welch immer für ^emem ^ ^ t s - ^
gründe Ansprühe ,u machen gedenken, am 8 . I u n y l . I . f r ' id nm >u Nl'r um »'0 gsw. f^r '
zu erscheinen, als im Widr igen der Ve l l aß abgehandelt, und den qese^l'chen E b e n eilige-
antwortet werben w i rd . Bezirksgericht Grafschaft Auersberi am »o. A p r i l °8'>7.

Verstorbene in Laibach.
3 e i »0. M a y »8»7 '

T>el« Ma^tia ssünilsH ^rimm?r sein W , d G^«ra»t. alt 6^ Iah?, au f '« ' P Nana N?. sso.
3em Herin Franz Hch^^lncs. W jß,älber. seine Tochlei Rosa!:«, alt s Moilulh, in d<r

Kapuziner V»l<iadl 3?r. ,2.
D?n , » . detio. ^

Katharina S ' f f tan, Tag!Kkne,s- W ib, alt 4c, Jahr, im Civil »Spital Nr. ».
Katharina ssudausia. ledig, alt 40 Jahr im Cio>!, Lpilai N' . >»
Mathias Kuß, alt »3 Jahr, im C'vll Spital Nr. , .

Den >2. detlo. !
Dem Franz Dolttner, Schuster, fein Sohn Fra^z, alt 3 Asnalh, »nler d,m Thurn. ?

Den lg. delto. ^
Michael I^llen'ß. alt ,2 Jahr, im Civ ' l . Spllal Nr» ». i
Dem Thomas Klinz, Maurer, s. 3lt»t» H^llena, alt F Woche»», auf der S t . Pet Vor. N^7«.
Dem Martin Sch<ller, K^rpo»al, s. K. El« Hbeth. alt 5 W , in der deutschen Gasse st l . »79.

Den <Z. detlo.
fkäule Therk<si V!«cher. all 7? Jahr, auf der S t . Peters. Vorstadt Nr. »44. ^
3^m Thomas Nitschlnann, Tischler. <̂  Frau Elisabeth. «N 65 Jahr, am 8l"d»lah Nr. 120. ^

^ Marktpreis^ ss, Läibach den 14. M a y ; 317. ' .
i G e t r e i d p r e i s Brod -und Fleischtaxe

Theu.z Mtl ^Mtnd. -MuL
E,n >- zur den Monat May N"p 3

Wienermetzen ^ ' k i s ^ ^ w ^ n 3

, Wasyen . . . 9 - s l-za 8 — , Mund,ea.mel . . . — » z z 3,4,1
«u«uruz . . . — « . 6 j^4 - - l ord. dello . . . — 3 s,2f t j»
^ " " . . . , 7 4 3 7 ^ 0 7^— » Laib Waihenbtod. . — 2 7 - — «
«ersten . . . ^ ,I6 ^_ _ , ^ ^ 0 Schorschizesilaig ' H < l 8 l
H' lS . . ^ . 5 40 » delto detl» , . . » K4>— »21
H«ib,n . . . 6 Ja — - l

' H a b , ? . . . Z I 6« . ^ ' — — ' — , P-unt> Rindfleisch — ^ ' ^ . 8



Vermischte Nachrichten. ^
Verlaß - Anmeldung. (»)

Von dem Bezirksgel'ich e der Grafschaft Auersvtrg haben alle jem?, die auf den Ver«
laß des zu Sagoriza verstorbenen Anlvn Perko, aus welch immer für einem Rechtsgrunde
»'isprücke zu machen gedenken, am Z. Iuny! . I . früh um l» Uhr um so gewlßer zu
erscheinen, als im Widrigen t?r Verlaß abgehandelt, und den sich legitimirenden Erben
emgeantworttt werden wird. Bezirksgericht Grafschaft Auersberg am »o. April »8^7.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ Don dem Verwaltungsamte der k. k. Banko - Herrschaft Burgamt Villach wirb hiemit

allgemein hekasint gemackt:Es werden am 30. und Z». dieses linsenden Monaths May jedes-
mahl Vormittag vou 8 bts , 2 , und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr in der dießherrsckattlicken
Amtskanzley 4y'» Zenten, 43 6sio Pfund Frohnbley, in Parthien von ,c>, 20 50, auck
" 0 Zenten Versteigerungzweise gegen sogleiche Bezahlung einerseits und gezen soaleicke
w!tese,nßimici? Ausfolgung des erstanden?« Bleyquantums auch ohne Vorbehalt einer höhern
Venehmiqung andererleits hindann verkauft, und zum Ausrusspreiß der Lokal-Wertb
angenommen werden. Villach am 5. May 2817.

sbnvokazions , Ed^kt. (2) '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg als Abhaudlunaß-)„stan» wirb

h'sMlt kund gemacht: Es sey auf die von dem Herrn Anton Cabaoin Kaplan, beyder
I^ r r Mottliiiq als Kurator der minderjährigen Aloysia Sstdnvin hinterlassenen Tochter
der abgelebten Ekeleute Georg und Joseph Sadavm qeweftnen Gal^verlsaer. und Lotto-
Kollecktante!, zu Z.rknitz hierorts überreichte bedingte Erbserküwng die Ä^meldunas-Z-aa-
l a ^ r ^ ^ « 7 . / ^ ^ " " /^ H' f"'5 «'" H "br in dieser Gericktskanzley anberaum worden ;
wi nn7e aeantt1e^7m^ 7 ^ Verlassenschaft der obdemeldeten Efteleute Sa^avin ein
Stun soaem L ^ "" ' obbesogten Tage und

Bezirksgericht Haasberg am s. May «sl7.

I a gd - Verpacht u n ŷ  sZ) '
^ « ? ^" ' ^ " ^ b. I . Vormittag von ^ his 12 Uhr wird in der R?ntamtskan»len
» r k- k. Kammeralherrschast Lack, die ihr eigenthümltche hob? und niedere IaMarkeit n

V e r ! a u t h a V u n g. (Z) ^
^^n V^? ' ' ^ Bezirksgerichte Dr ia w:rd bekannt gewacht, es sey auf Anlangen öes Us-
van R,„tan von Ledi',3 7n d«e ossensliche Feilbicthung des dem Thomas Wrenze in Se»r«^
m i ^ N " ^ ^ , n^nttch, zweyer ssähe, ein.r^albitzen, eines Pferdes M,d / w e I
^ ! « I ^ . beschlagner W^en in Weq der Exekution gewill.get, und hierm ^3ermi3!
n^ml.chAr den erqen der 3.. May d. I , für den zweien der 16/«nd für h e ^
d m 3nck.!2 ^ ' ' ' ^ ' " " n Y Uhr in dem Hause des Bekiagten thom/s Wrlnze n i !
e ?en u, 'R ^ ' " ^ " ^ rden, ^ ' ß , wenn dss benannte Vieh und die Wäaen len dem

a.v ^ , " ' " """ ^ b"' Schstzungs-Preiß oder darüw !n H n e b H
Zur Beylage Nw. 39.



werden konnte, solches b?y de>n dritten auch unter her Schitzünz hin^nnzegeben werden
würde. Wozu die Kauflustigen vorgeladen werden. I d r i a den 2. M^n) » g l / .

Konkurs - Eröffnung. (3)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft S'-nosetsch, wird durch geqenwättiges

Edikt alen denjenigen, denen daran gelegen ist, b'tamu gemacht. Es sey von diezem
Gerichte in die Eröffnung eines Konkurses über da,s gesammre im ^ande Kr>nn bcsindliche
beweglich-und unbewegliche Vermö^n d?s Ioh^'-n W n ^ von Präwald gewil l igt worden.
Daher wird Icdlsmann, der an erstgedachtcn Verschuldeten eine Forderung zu stellen bei'lch-
tiget zu seyn glaubt, hiennc erinnert, bis »6. Funy des laufenden Jahrs d,e 'Anmeldung
selaer Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage, wider dcn Herrn Joseph Schmutz als
Wertretttr der Johann Waizischen Konkursmasse bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen,
und in selber »ncht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Reckt, Kraft
dessen er in diese, oder j?ne Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widrlgens nach
Ver lauf des varbestimmten Tages Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammm, im Lande Krai«
befindlichen Vermögens, des varbeuannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abxc,
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensazionsrecht gebührte, oder wcnn,idre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also zwar, daß,
wenn e in, oder antzer-r dieser Gläubiger m die Konkursmasse schuldig seyn sollte, di?
Schuld ungeachtet des Kompensazions-Eigenthums-oder Pfandrechts, welches it,m sonst ;U
statten wäre, abzutragen verhalten würde. Bezirksgericht zu Senosetsch den 30. Apr i l l g » / .

V o r ' l a d u n g s - E d i k t . ( 3 )
V « i dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wird lnemir bekannt gemacht: Es

fege M a r i s Kummer Inwohnerin zu, Iglenig in der Pfarr und im Bezirke Treffen o!,,,e
Hinterlässung eines Testaments verstorben; Es werden daher alle jene , die auf den Ver-
laß der genannien, aus waS immer für einem Rechtsarunde, als E^ben oder als Gläubiger
Ansprüche zu machen gedenken, an, 3. Iuny l. I . frühe um 9 Uhr uns so gewisser in die,er
Amtskanzley zu erscheinen vorgeladen, und ihre Forderung rechtvhä.'tig darzuthun, als in
nndrigen der Verlaß ohne wei'ters ordentlich abgehandelt, und den sich legitimirenden Erbe»
eingeautwortet werben wird. Bezirksgericht Herrschaft Treffen am 2. M u y '8^7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dsm Bezirksgerichte der Herrschaft Reitnitz wird hiermit bekannt q<"

wacht, daß alle jene, welchs auf den Verlas; der «b int^zmw verstorbenen Agnes
Koschier im Bezirke Lack und Dorf heiligen Geilt in Oberkram geburcig, ulid
bis nun als Köchin beym Herrn Bonavenmra Huml, Pfarrer u„d Dechant ln
Reifnitz gestanden , entweder aus dem Erbrechte, oder aus was für einem andern
Grund eine Forderung zu stellen gedenken, ihre derley Forderungen, und M
sprüchs bey der dießfalls auf den 2 1 . May d. I . in dieser A ntbkanzley bestimmtes»
Tagsatzung sogewisi anzumelden haben, als sonstens der Verlaß abgehandelt, unv
den schon bekannten, und sich erklärten gesetzlichen Erben eingeantworcec werde"
würde. Bezirksgericht Äeisnitz am 3°. April lö«?,



B e k a n n t m a c h u n g . sz)
Vom Vezlffsaerichte der Hersschaft Neifmtz wird hiermit bekanitt gemacht,

daß alle /rne, welche auf den Verlaß des noch im Jahre 1309 ohne Testament
b^storbe-ien Herrschafc Reifnitzerischen Unterthan ^)aul Gorschc von Friefach, aus
was immer für einem Rechcsgrunde eine Forderung zu machen gedenken, derley
Forderungen bcy der dießfallÄ auf den 17. Mc.y d. I . in dieser Amtskanzley
bestimmten Tagsatzung foqcwiß anzumelden, und rcchtshaltig darzuchun haben,
als sonstens der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeamworttr
werdsn windc". Bezirksgericht Reifnitz am 1. May ,317.

B e k a n n t m a c h u n g . ( z ) " ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rchnlh wird hiermit bekannt ge-

macht , daß alle jene , welche auf den Verlaß des tn Frkfach verstorbenen Anton
Woch, Herrschaft Reifnitzerischen Unterchans, aus wi.s immcr ftr einem Rechts,
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, derley Ansprüche bey der dießfalls
auf den 21. May d. I . Vormittag um 9 Uhr in dieser Umtökanzlen bestimmten
Tagsqtzung sogswiß anzumelden'oaben, als scn'tens der Verlaß abgehandelt, und
den betreffenden Erben eingecmtworcec werden würde.

. Bezirksgericht Reifnitz am 1. May 18t?. ^

Feilbittkunqs - Editt. (2)
V^demBe,irksgcriHte der Herrscbaft WeiMerg wird hiemit beka»,nt gemackt: Es sey auf

Anlangen des Anton Planinschsk, Cessionär des Blas Planinschek in die öffentliche Versteige-
^ ^ , - ^ ^ " ' ^ " " b o l m ä Wlttschar geköngen mner Rekt. Nr. 67. der Gült Stangen zins.
^ m ^ ^ 7 / . ^? liegenden, aerichtlich auf 28«« fl, 4« kr. gesckätzten ganzen HllW
gewillter, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 29. März, der zweyte auf
5 ^ ' / ' p ^ ' l / endlich der dritte aut den 29. May l. ) . mit dem Ankanqe bestimmet wor.
den, daß, w?li^ abdachte Realität weder am ersten noch zweyten Termine um den Schätzungs«
wettb oder darüber an Mann qcbrocht würde, selbe am dritten Termine auch unter der
SchalMg bindannqeqeben werden wird.

Ka«finstiqe bkliehen am besagten Termine jedesmal früh um y Uhr am Orte der feilzu«
, bletdenden Realität sich zu versammeln, wo auch die Lizitazions-Vedinamsse, die täglich hier

tlngesehen werden können, werden bekannt gegeben werden. "
Bezirksgericht Herrschaft Wtirelberg am 2». Febr. 13,7.

Anmerkung. Am ersten und zweyten Termine hat sich kein Kaufiussiger genielber.
Bezirksgericht Weirklbelg am Zo April ,8>7.

K u n d m a ch u n g. (2)
Unterzeichneter, wohnhaft am Platz Hr. 12.im zweyten Stocke GaNnseitß macht hiemit

»nannt, daß er nach beliebiger Mode und um die billigsten Preise folgende Zleidunasstücke
verfernget: als von ein Kaputrock oder Frack, Macherlohn 2 fi. ,2 kr. nm Zuaekör dai
llt mtt/dnden und Auflegen — — — — — ,_ 2 « " " / / /
von Beinkleid , detto mit Zugehör - - - ^ _ ^ > 54 kr.

' ^ , " ^ , ^tto mit detto - ^ ^ - - __ I ^ ^
^ Ma'Nel detto 2 fl. 25 kr. mit detto - - - __ ^ I ?4 '

Sebast ian Zergh l l , tü>gerl.Man„sklcibermaHtr.



FeNblethn gs . Edi l , . (2)
Non dem BezilkHgenbt' F'e',de3ih2l wird hiemu bekannt «emacht; Es sey auf

Ansuchen dcS Herrn Andreas Oblefa k. k. Postmeisters von Loitsä^ wider Joseph u.'d
Helena äcdvvclkl. von Ül^t na d re^o« . ^ wegn, schuloigen 200 fl. C. M . sammt I ' l c«
resŝ n und Unkosten in die exckulioe FeNbicthung der diesen Letzleru gehöngcn zu L l l t n^
Ki«rou2a liegenden, dem Gute Slrobelhof unter Nekt. Nr. 46. und 46. dienstbaren
halbe» uno viertel. Kaufcechlvhube im gerichtlichen SchätzungSwerlhe pr. lgZs fi. gewilligt«
»orden.

Va nun hifzu drey Tewiine, und zwar för den ersten der lo. März, für deu zweyte«
der lo. Apr i l , uc,d fü? den diltlen der 10. May d. I . jedesmahl Vormittag von 9 diK l2
Uhr am Orle der zu versteinernden Realitäten mit dem Beyfatze bestimmt wurden, daH,
wenn diese medc» beyder ersten noch bey der zweyten Velsteigrrungs»Tagsaßung um die
Schätzung oder darüber an Mann geb,acht werden sollten. selbe bey der drillen auch unlet
der Schätzung verkauft werden würden, so werden die Kauftustigen an den erstgedachtt«
Tage« und Stunden am Orte der Versteigerung zu erscheinen, nnd ihre Anböthe zu Pro,
lololl zu geben, mit dem Bemerken vorgeladen, daß die diesfalligen Verkaufs« Bedioßnisse
in der hierorligen Gclichlökanzley zu Jedermanns Einsicht bereit liegen.

Bezilkrgerichl Freudenchal am «o. Febr. ^8»7.
A n m e r k u n g . B l y dM ersten und zweylen Versteigerung ist tein Kaufillstigel

erschienen.

B e k a n n t m a c h u n g . <2)
Wom Bezirksgerichte Helzogtyum Gottschee Neustcldrler Kreises, wird hiermit allge-

mein berannt gemacht: es sey auf Anlangen des Lukas Kappun zu Pöllandel in die gericht'
liche Veräußerung zweyer dem Hcrzogthume Gottschee unter Rett Nr . eindienenden, zu
Altsug gelegenen Untcrsaßcl, dann zweyer ebendahin unter Berg Nr. zinsbaren Weingärten
zu Gutenberg mid Dornachbcrg, sammt dabey besindlichen Wohn-unb Wirthschaftsgedäuden,
welche Realitäten insgesammt dem Joseph Schauer zu Altsag angehörig/ und von hier aus,.
auf »20 fi. A. C geschätzt «orden sind, wegcn schuldigen 36 fl. A. s im Exekutions-Wege
gewilliget, und hiezu Z Versteigerung-Tagsatzungen a ŝ am 24. Man/ am 24. I u M
und am 24. Fnly ^317. jedesmahl sruhe um 9 Uhr mit dem Anhange einberaumet worden/
i a ß , wenn dieselben, weder bey der e-rsten noch zweyten Feilbietungs-Tagsatzung um die
Ochäßu«g an Mann gebracht werden würden, sie bey der dritten auch unter derselben
hmdanngegeben werden.

Zu diesem Ende haben alle jene. welche die erwähnte Nealitälen käuflich an sich 5«
bringen gedenken, am obbestnnmteu Tagen und Stunde im Ort« slltsag, Gutenberg ui°
Dornachbrrg zu erscheinen, wo sie dann die dießfalligen Lizitazions. Bedingnisse vernehmen
können. Bezirksgericht Herzogthum Gottschce am 29. Apri l »817.

E d i k l . (y)
Vom Bezirksgerichte Herzoqchum Goilschse wird Jedermann zur Wissenschaft gebrach^

es sto durch Be^egal ions.Inl imation des HoHlöbl. k. t . S tad t , uud Landrechtes zu sa>'
dach ddo. 2g. März i 8 l 7 . Nr. ^604, durch das diesorligt Bezirksgericht in die öff,nilich<
Veräußerung deS auf 97 fi. F7 kr. gelichllich geschätzten Nachlasses, des Herrn Matlhäu/
S l i nne , gewesenen Pfarrers zu Pöllaabel. bestehend in We in . Bellgewand, Z i n s , B ^
cher, und übrigen unbedeuleuden Hauseinrichlung ««Williget worden. Nachdem die dies'
f M a ? FfUbielhungs.Tagsahuna Huf d«n 2Z. May ,317. frühe um y Uhr ftsig^'^
w^r 'en »st; so werden alle Kaufinstj^en au obbcstimmttn Tage z,r gegebenen S tunoe ' ^
O»le völlandel zu erscheinen eingeladen; wo sie dann die betreffenden LlzilalwllS.BedioS
tzlsse, ydcr auch eher hierorts vernehmen tonnen.

Bez,lkSgerichl Herzoglhum Goltsch« am 28. April 13,7,


